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        Kapitel 357

     Da es sich um eine Quest mit zeitlicher Begrenzung handelte, verschwendete Lu Li keine Zeit und flog direkt zum Warsong-Tal. Unterwegs geriet er in einige Gefahren – er wäre beinahe von einem Schwarm hungriger Geier umzingelt worden. Glücklicherweise gab es im Wald viele andere Vögel, sodass er es in seiner Krähenform lebend herausschaffte.
 
 Nach etwa einem Dutzend Minuten Flugzeit stand Lu Li am Ufer des Farathim-Sees.
 
 Der Farathim-See hatte im Laufe der Jahre seine Schönheit verloren. Nach der Katastrophe am Brunnen der Ewigkeit war der Wasserstand des Sees deutlich gesunken, und das Seebett begann, an die Oberfläche zu ragen.
 
 Lu Li musste einen Ort finden, auf den das Mondlicht über die Jahre hinweg geschienen hatte, und den Trank im Wasser des Sees einweichen.
 
 Ein Pfeilhagel prasselte herab und riss ihn aus dem Tarnmodus.
 
 Lu Li drehte gerade noch rechtzeitig den Kopf, um zu sehen, wie sich einige Spieler der Horde auf ihn stürzten. Derjenige, der als Erster angriff, war ein Jäger, der über „Salve“ verfügte. Jäger mit „Salve“ spielten in Gruppenkämpfen eine ganz besondere Rolle.
 
 Als Lu Li zuvor am Seeufer entlanggegangen war, hatte er Wasserflecken hinterlassen, die seine Spuren verrieten. Sobald der Jäger ihn sah, griff er ihn sofort mit „Salve“ an.
 
 Spieler, die sich auf Schlachtfeldern herumtrieben, verspürten oft einen starken Drang, den Kampf zu suchen; ihre Ziele waren ihnen völlig egal.
 
 „Es ist nur er; schaltet ihn schnell aus.“ Der Anführer war ein Ork-Krieger, der auf Lu Li zustürmte.
 
 Lu Li machte einen kleinen Schritt zur Seite, und der „Angriff“ des Kriegers verfehlte sein Ziel.
 
 Eine Ausweichtechnik wie diese erforderte gutes Timing – wenn man auswich, bevor die Abklingzeit des „Angriffs“-Skills abgelaufen war, änderte der andere Spieler dennoch die Richtung und stürmte auf einen zu. Die einzige Lösung bestand darin, diesem Skill erst nach Ablauf der Abklingzeit auszuweichen, genau wie Lu Li es getan hatte.
 
 Der Ork-Krieger wurde von Lu Li sofort betäubt, als er heranstürmte.
 
 -412!
 
 Level, Ausrüstung, Fertigkeiten.
 
 In allen Bereichen gab es einen gewaltigen Unterschied zwischen den beiden Spielern, und obwohl der Krieger eine Klasse mit Plattenrüstung war, verlor er dennoch eine große Menge an Gesundheit.
 
 Der Ork war erschrocken; er konnte nicht glauben, was er da sah.
 
 Lu Li ließ ihm keine Chance zu reagieren; er brauchte nur wenige Angriffe, um den Krieger auszuschalten, bevor er sich auf sein nächstes Ziel stürzte.
 
 Vier Horde-Spieler: ein Krieger, ein Jäger, ein Magier und ein Druide.
 
 Der Druide sah, dass die Situation gefährlich wurde, also verwandelte er sich und floh, doch die anderen drei Spieler seines Teams wurden innerhalb kurzer Zeit getötet.
 
 Lu Li verlor dabei nur etwas weniger als die Hälfte seiner Lebenspunkte.
 
 Das war völlig normal; der Unterschied zwischen den Spielern war zu groß, ganz zu schweigen davon, dass Lu Li sie überrascht hatte. Diese zufälligen Spieler konnten Lu Li überhaupt nichts anhaben.
 
 Anders wäre es jedoch, wenn es sich um ein Dutzend oder Hunderte von zufälligen Spielern gehandelt hätte.
 
 Lu Li hob die heruntergefallene Ausrüstung auf, die recht durchschnittlich war und nicht viel wert. Lu Li machte sich nicht die Mühe, den Druiden zu verfolgen; er hatte noch eine zeitlich begrenzte Quest zu erledigen.
 
 Während er die Umgebung des Sees absuchte, versuchte er nach Kräften, Spielern der gegnerischen Fraktion aus dem Weg zu gehen.
 
 Nach ein paar Minuten fand Lu Li einen Ort, der Evenas Beschreibung zu entsprechen schien. Dort befand sich ein kleiner Teich, auf dessen grüner Wasseroberfläche das Mondlicht schimmerte, und von dem ständig eine dünne Nebelschicht aufstieg.
 
 Er ließ Bathrans Trank in den kleinen Teich fallen, und sobald der Trank ins Wasser gelangte, begannen Lichtstrahlen von ihm auszugehen. Es war, als hätte das Mondlicht einen Zugang gefunden und würde nun in den Trank strömen.
 
 Lu Li hatte ursprünglich vor, sich zu tarnen und fünf Minuten lang still am Ufer zu warten. Er hatte nicht damit gerechnet, dass der Trank einen so großen Aufruhr verursachen würde.
 
 Quests waren schon immer schwierig gewesen; das war eine Sache, die sich zwischen seinem früheren und seinem jetzigen Leben nicht geändert hatte.
 
 Es dauerte nicht lange, bis sich Leute in der Gegend versammelten – zwei Spieler der Allianz kamen herüber.
 
 „Entschuldigung, wir sind gerade bei einer Quest. Bitte tretet zur Seite.“ Obwohl sie derselben Fraktion angehörten, machte sich Lu Li keinerlei Hoffnungen.
 
 „Quest? Das kann doch nicht dein Ernst sein. Wir haben diesen Gegenstand gefunden; seit wann ist das deine Quest?“ Ein Spieler hatte seinen Blick auf den Trank geheftet, der über dem Wasser glitzerte; er glaubte kein einziges Wort, das aus Lu Lis Mund kam.
 
 Oder besser gesagt: Er glaubte ihnen zwar, hatte aber andere Pläne.
 
 „Sieht so aus, als hättet ihr vor, hierzubleiben.“
 
 Lu Li machte sich nicht die Mühe, weiter zu reden; er ließ seinen Worten mit einer Reihe von Fertigkeiten Taten folgen.
 
 „Stealth“, „Cheap Shot“, „Ambush“, „Backstab“, „Slit Throat“ – es dauerte nur eine Runde, um den mit Stoffausrüstung bekleideten Hexenmeister zu töten.
 
 Dem anderen Spieler fiel fast die Kinnlade herunter.
 
 Wie konnte man einen Kampf einfach so beginnen und ihn dann so schnell beenden?
 
 „Und du? Bleibst du oder gehst du?“ Lu Li hob die heruntergefallene Ausrüstung auf und warf sie in seinen Rucksack.
 
 „…“ Welche anderen Möglichkeiten hatte er schon? Der andere Spieler ging mit einem verbitterten Gesichtsausdruck davon, kam aber nicht allzu weit. Stattdessen blieb er in der Nähe stehen. Möglicherweise wartete er auf seine Chance, oder vielleicht kontaktierte er gerade seine Freunde.
 
 Lu Li machte sich keine allzu großen Sorgen um ihn; er wusste, dass der eigentliche Ärger gerade erst begonnen hatte.
 
 Eine kleine Gruppe von Horde-Spielern traf ein. Sie töteten den Allianz-Spieler, der sich weigerte zu gehen, und näherten sich nun Lu Li.
 
 Während sie auf ihn zukamen, erstarrte der Priester plötzlich auf der Stelle.
 
 Noch bevor der Priester überhaupt die Gelegenheit fand, die anderen zu warnen, dass er mit „Sapped“ belegt worden war, hatte sich Lu Li bereits umgedreht und „Cheap Shot“ auf den nächstgelegenen untoten Magier gewirkt. Da seine Spezialeffekte aktiviert waren, musste Lu Li nicht einmal eine ganze Runde seiner Fähigkeiten einsetzen, um sein Ziel zu töten.
 
 Zu diesem Zeitpunkt gab es in Dawn weniger als hundert Spieler, die Level 25 erreicht hatten. Die Wahrscheinlichkeit, auf einen Level-25-Spieler zu stoßen, der Teil eines dieser kleinen Teams war, war extrem gering.
 
 Spieler unter Level 25 mussten mit einer harten Strafe rechnen und zusätzlichen Schaden hinnehmen, wenn sie gegen einen Level-27-Spieler wie Lu Li antraten.
 
 Nachdem der Priester geschwächt und der Magier getötet worden war, waren die anderen drei Spieler nicht in der Lage, Lu Li zu besiegen.
 
 Nach kurzer Zeit setzte sich Lu Li hin, um etwas Brot zu essen und seine Gesundheit wiederherzustellen. Alle fünf Spieler lagen tot neben ihm.
 
 Innerhalb von nur fünf Minuten hatte er Dutzende von Spielern getötet. Einige waren Solospieler, andere gehörten zu Teams, und unter ihnen befanden sich sowohl Spieler der Horde als auch der Allianz. Es dauerte nicht lange, bis Lu Li ein Dutzend PK-Punkte gesammelt hatte.
 
 Glücklicherweise hatte sich dies am Rande des Warsong-Tals ereignet. Es war eine eher menschenleere Gegend, und es kam selten vor, dass große Teams dort auftauchten.
 
 Die größte Gruppe, auf die Lu Li gestoßen war, bestand lediglich aus fünf Spielern, und Teams aus zufälligen Spielern stellten für Lu Li keine Bedrohung dar.
 
 Er verfügte über hohe Erkennungswerte, sodass selbst Diebe im Tarnmodus ohne spezielle Ausrüstung nicht an ihm vorbeikamen. Alle, die versuchten, den Trank zu stehlen, endeten als Leichen auf dem Boden.
 
 System: Bathrans Trank wurde gereinigt.
 
 Lu Li legte nun einen Zahn zu. Er tötete seinen Gegner, bevor eine weitere Welle von Leuten näherkam, nahm dann den Trank mit und aktivierte „Sturmschritte“, um zu verschwinden.
 
 Die Questanforderungen waren auf durchschnittliche Spieler ausgelegt. Lu Li und seine Flugfähigkeiten waren ein Bug in der Quest; nachdem er nach Astrana zurückgekehrt war, hatte er noch ein paar Minuten Zeit übrig.
 
 „Gelobt sei die Mondgöttin – das ist der richtige Trank“, sagte Evena erfreut. „Die kleine Leila kann jetzt gerettet werden!“
 
 Nachdem der Trank getrunken worden war, hüllte eine dünne Schicht Mondlicht das blassgrüne Gesicht des kleinen Mädchens ein. Lu Li und Evena konnten fast das Flüstern der Göttin in ihren Ohren hören – es war nah und doch fern, wie ein Blütenblatt, das im Wind dahintreibt, wie eine weiche Feder, die sanft über ihre Herzen streift.
 
 Obwohl Lu Li ein Spieler war, war auch er von diesem Anblick gerührt.
 
 Evena und Pelturas lagen beide bereits auf dem Boden und beteten demütig Elune, die Göttin, an.
 
 „Papa, ich glaube, ich bin eingeschlafen“, sagte das kleine Mädchen, als sie die Augen öffnete.
 
 „Mein Kind, du hast viel zu lange geschlafen. Papa hätte dich fast verloren“, weinte Pelturas vor Freude.
 
 „Mmmm, ich will nicht mehr schlafen. Papa, können wir draußen spielen gehen?“
 
 „Du brauchst jetzt Ruhe, meine Tochter.“
 
 „Na gut, Papa, ich glaube, ich habe gerade eine leise Stimme gehört, die meinen Namen gerufen hat. Das muss Mama sein, oder?“
 
 „Gelobt sei Elune; möge ihre Herrlichkeit für immer über unser Land strahlen.“
 
 Das Gespräch zwischen Pelturas und seiner Tochter war nüchtern, doch Lu Li spürte eine Wärme in sich. Es schien, als hätten all die Mühen, die er durchgemacht hatte, endlich einen Sinn gefunden.
 
 „Du hast meine Tochter gerettet. Das ist eine Schuld, die ich niemals zurückzahlen kann, aber bitte nimm das hier mit. Das ist das Kostbarste in meinem Leben, abgesehen von Leila.“ Mit Dankbarkeit im Gesicht reichte Pelturas Lu Li einen Langbogen.
 
 Das war wahrscheinlich die Belohnung für die letzte Quest.
 
 War es eine Ausrüstung der Silber- oder Goldklasse?
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     Lu Li blickte auf den Mann vor sich, der im Leben so viele große Veränderungen durchgemacht hatte, dann auf das schwache Mädchen, das auf ihrem Bett lag. Schließlich schüttelte er den Kopf.
 
 „Pelturas, danke für deine Freundlichkeit, aber erlaube mir, dieses Geschenk abzulehnen.“
 
 „Warum?“ Pelturas war erstaunt.
 
 „Ich bin ein Dieb, daher nützt mir ein Bogen kaum etwas. Du hingegen kannst mit diesem Bogen das Leben deines kleinen Mädchens sichern“, erklärte Lu Li. „Ich hoffe aufrichtig, dass sie glücklich aufwächst, und ich bin mir sicher, dass sie das wird, da sie einen Vater hat, der sie so sehr liebt.“
 
 Er traf diese Entscheidung nicht ohne Zögern; Lu Li hatte versucht, sich einzureden, dass dies nur ein Spiel sei.
 
 Leider war das Spiel zu realistisch – er konnte sich nicht dazu bringen zu glauben, dass das, was er vor seinen Augen sah, nur Daten waren. Für ihn waren das nicht einfach nur Daten – das waren ein Vater und eine Tochter, ein behinderter Vater, der seine kleine Tochter beinahe verloren hätte.
 
 Das Überleben war noch nie einfach gewesen. Wenn er seinen Langbogen verlor, gab es keine Garantie dafür, dass das kleine Mädchen noch einen Vater haben würde, wenn Lu Li sie das nächste Mal sah.
 
 Vielleicht lag es daran, dass das kleine Mädchen ihn an seine Schwester erinnerte, aber Lu Li empfand mehr Mitgefühl für sie.
 
 „Aber du hast so viel für uns getan – wie könnte ich dir das nicht zurückzahlen?“, lachte Pelturas bitter.
 
 „Ich habe bereits eine Belohnung erhalten, mit der ich zufrieden bin. Leb wohl, Pelturas. Ich werde in Zukunft wieder vorbeikommen, wenn sich die Gelegenheit ergibt.“ Lu Li vollführte eine elfische Geste, bevor er das einfache Haus verließ.
 
 Er erfuhr nie, welche Eigenschaften dieser Langbogen hatte – ob er der Gold- oder sogar der Dunkelgold-Klasse angehörte.
 
 Es war die Waffe eines Elfenwächters, ganz zu schweigen davon, dass es sich um die Belohnung einer Kettenquest handelte – also würde es höchstwahrscheinlich keine durchschnittliche Ausrüstung der Silber-Klasse sein.
 
 Seltsamerweise verspürte er nicht das geringste Bedauern.
 
 Als er die geschlossene Gasse verließ und auf die belebten Straßen von Astrana zurückkehrte, kam es ihm vor, als hätte er gerade zwei verschiedene Welten durchschritten. Es war, als befände er sich in Trance.
 
 „Ich bin Lu Li, der Besitzer von ‚Ruling Sword‘. Ich werde mich nie wieder in eine so ausweglose Situation bringen“, sagte Lu Li zu sich selbst.
 
 Anschließend begab er sich zum Gildenlager, um einige fortgeschrittene Gegengifte und mittelstarke Heiltränke einzutauschen. Diese Gegenstände nahmen den größten Teil seines Lagerraums ein, und er plante einen langwierigen Kampf, um schnell auf Stufe 30 aufzusteigen.
 
 Mit seiner aktuellen Ausrüstung und seinem Level würde er nicht langsamer vorankommen als beim Leveln mit einer Armee von Magiern. Er musste nur die richtigen Monster finden.
 
 Es gab keine bessere Wahl als die Spinnen in der Web-Winder-Schlucht.
 
 In der „Web Winder Hollow“ tauchten hauptsächlich „Deepmoss Creepers“ und „Deepmoss Venomspitters“ auf. Diese beiden Monsterarten hielten sich dicht gedrängt auf und hatten eine schnelle Respawn-Rate. Sie waren für Klassen mit physischem Schaden leicht zu besiegen und brachten viel Erfahrung ein.
 
 Mit dem Schaden, den Lu Li derzeit verursachen konnte, würde er etwa ein Dutzend Sekunden brauchen, um eine zu töten. Die Erfahrung, die man für eine Spinne erhielt, entsprach dem 1,5-Fachen der Erfahrung anderer Monster auf demselben Level.
 
 Wichtig war, das Gift der Spinnen im Auge zu behalten – er würde eine Menge Gegengifte trinken müssen.
 
 Die Materialkosten für diese fortgeschrittenen Gegengifte waren nicht gerade günstig – eine einzige Flasche kostete ein paar Silbermünzen. Für den durchschnittlichen Spieler war das natürlich eine ziemliche Belastung, aber Lu Li machte sich darüber keine allzu großen Sorgen.
 
 Es gab in diesem Gebiet noch eine weitere Bedrohung – den Scharfzahn-Spinnenkönig, ein Elite-Monster. Er verursachte erheblichen Schaden und hatte eine hohe Angriffsgeschwindigkeit, sodass Spieler sehr leicht an ihm sterben würden, wenn sie nicht vorsichtig waren.
 
 Auch diese Bedrohung machte Lu Li keine allzu großen Sorgen; er war stark genug und außerdem ein Dieb-Spieler.
 
 Bevor er sich auf den Weg zur Web-Winder-Schlucht machte, kaufte Lu Li außerdem bei den Auktionen eine Bergbau-Spitzhacke mit +5 Bergbau-Fertigkeit.
 
 Wie könnte man schon ohne Spitzhacke zur Rumbling Gorge gehen? Dort gab es viele Kupferminen für niedrige Stufen, sodass dies für Spieler wie Lu Li, die noch nie zuvor eine Mine abgebaut hatten, ein großartiger Ort war, um ihre Fertigkeit zu üben.
 
 Die Rumbling Gorge befand sich auf der Westseite der Barrenlands, südlich des Grey Valley und nördlich des Desolate Land. Auch der Keller der Allianz, der Gorge Peak, und der Keller der Horde, die Sun Rock Dwelling, befanden sich hier.
 
 Die „Web Winder Hollow“ lag im Südosten der Rumbling Gorge. Um dorthin zu gelangen, musste Lu Li den größten Teil der Rumbling Gorge durchqueren.
 
 Lu Li teleportierte sich zum „Gorge Peak“ und lief den „Gorge Path“ entlang.
 
 Diesmal flog er nicht, da zwischen diesen Gipfeln Wyvern lebten.
 
 Diese uralten „fliegenden Echsen“ waren schon immer starke Konkurrenten um ihr Revier in der Luft gewesen. Wenn eine andere Spezies ihre Vorherrschaft bedrohte, legten sie ihre Fehden beiseite und arbeiteten zusammen, um sich gegen den Eindringling zu verteidigen.
 
 Außerdem flogen in der Gegend Goblin-Luftschiffe herum, die Lu Li mühelos töten könnten. Es kam nicht in Frage, dass er sich in seiner Krähenform in der Luft zeigen würde.
 
 Glücklicherweise gab es entlang des Schluchtpfades nicht viele Monster. Die Monster stellten für ihn auch keine große Bedrohung dar, aber hin und wieder kamen doch einige Ork-Patrouillen vorbei.
 
 Lu Li versuchte nicht, den Helden zu spielen; er wurde zufällig von einer der Patrouillen entdeckt. Es kostete ihn große Mühe, zwei Ork-Krieger zu töten, und daraufhin zogen die überlebenden Orks ihre Kampfhörner und riefen eine große Reiterwelle herbei …
 
 Glücklicherweise war er ein Dieb.
 
 Wenn Lu Li unterwegs Kupferminen entdeckte, grub er sie aus. Das kostete ohnehin kaum Zeit.
 
 Nach etwa einer halben Stunde hatte Lu Li das Ende des Schluchtpfades erreicht. Den Markierungen entlang des Weges zufolge sollte das nächste Gebiet der Windshear-Felsen sein.
 
 Es war definitiv unklug, sich am Windshear-Felsen herumzutreiben – dies war ein gefährlicher Ort mit Wyvern, schwerfälligen Trotteln, wahnsinnigen Druiden und Goblin-Holzfällern. Das waren alles Monster, die schwer zu töten waren, aber nur sehr wenig Erfahrung einbrachten.
 
 Lu Li sprang in den „Black Wolf River“ neben sich.
 
 Der Schwarze-Wolf-Fluss schlängelte sich durch den größten Teil der Rumbling-Schlucht.
 
 Obwohl die Wasserqualität des Flusses nicht die beste war, gab es darin keine gefährlichen Kreaturen – nur einige kleine Fische, die die Verschmutzung ertrugen. Lu Li verwandelte sich in eine Robbe und schwamm den ganzen Weg sicher. Es dauerte nicht lange, bis er das Windshear-Tal erreichte.
 
 „Halt, Abenteurer!“ Nach einem Ruf blieben zwei menschliche Soldaten vor Lu Li stehen.
 
 Lu Li steckte seine Dolche weg, um zu zeigen, dass er keine bösen Absichten hegte, und hielt sich dann an die Gepflogenheiten der Nachtelfen: „Ich bin ein Nachtelf aus dem Grauen Tal von Astrana; ich möchte um eine Audienz bei Marschall Paltrow bitten.“
 
 „Warte hier.“ Einer der Soldaten musterte Lu Li misstrauisch, bevor er sich umdrehte, um Bericht zu erstatten.
 
 Der andere Soldat umklammerte fest den Griff seines Schwertes; er war bereit, Lu Li jeden Moment anzugreifen, sollte die Situation nicht stimmen.
 
 Sie gehörten zur Nordwache.
 
 Diese neue Truppe bildete die militärische Hauptkraft der Allianz bei der Eroberung von Kalimdor und setzte sich aus Soldaten aus den Ödlanden, der Rumbling-Schlucht und Durotar zusammen.
 
 Marschall Paltrow war der oberste Befehlshaber – zumindest vorerst. Sobald sich die Handlungsstränge ab Level 30 entfalteten, würde Marschall Paltrow von der Horde ermordet werden.
 
 Paltrows Vorgehensweise missfiel einigen Adligen der Allianz. Daher schmiedeten sie eine Verschwörung gegen ihn und verbündeten sich mit den Truppen der Horde, um ihn zu stürzen.
 
 Anstatt zu sagen, dass Paltrow durch Horde-Spieler ums Leben kam, war es fairer zu sagen, dass er den bösen Intrigen anderer zum Opfer fiel.
 
 Lu Li wurde vor Marschall Paltrow geführt.
 
 Paltrow war ein Paladin in goldener Plattenrüstung. Er war über zwei Meter groß, und Lu Li vermutete, dass in seinen Adern Vrykul-Blut floss.
 
 „Sei gegrüßt, junger Abenteurer“, sagte Paltrow mit einem Lächeln. „Ich habe hier schon lange keinen Abenteurer mehr gesehen. Was für eine Überraschung, dich zu sehen! Kann ich dir irgendwie helfen?“
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     „Ich habe gehört, dass es in der Nähe des Lagers einige Probleme gibt, und hoffte, etwas helfen zu können“, sagte Lu Li und brachte seine Absichten zum Ausdruck.
 
 „Du bist gut informiert. Das stimmt, meine Soldaten haben bei ihren Aufklärungsaufgaben nachgelassen und nicht bemerkt, dass sich hinter diesem Berg ein Tal voller Spinnen befindet. Die Spinnen haben sich vermehrt und greifen das Lager oft an“, räumte Marschall Paltrow bitter ein. „Kannst du mir helfen, einige dieser Spinnen auszurotten?“
 
 „Gerne“, erklärte sich Lu Li bereit.
 
 Das System zeigte an, dass er die Quest zum Töten von Spinnen erhalten hatte; die Anzahl und die Dauer der Quest waren unbegrenzt, und die erhaltenen Erfahrungspunkte variierten.
 
 Diese Quest konnte man auch von Soldaten erhalten, allerdings war die Anzahl auf 50 begrenzt. Auch wenn es sich um eine sich wiederholende Quest handelte, würde das Hin- und Herlaufen sicherlich Zeit kosten. In einigen Anleitungen wurde erwähnt, dass auch Paltrow diese Quests vergab, doch bei ihm konnten die Zahlen addiert werden.
 
 Lu Li nahm die Quest an und machte sich auf den Weg.
 
 Er versuchte nicht, Marschall Paltrow zu sagen, dass er eines Tages ermordet werden würde.
 
 Sie kannten sich nicht gut genug, als dass Lu Li ihn hätte warnen können, und wer wusste schon, was passieren würde, wenn er versuchte, in die Handlung des Systems einzugreifen?
 
 Als er einem schmalen Pfad den Berg hinauf folgte, tat sich vor seinen Augen ein kleines Tal auf. Obwohl es klein war, würde es dennoch ziemlich lange dauern, das gesamte Gebiet zu durchqueren.
 
 Die Bäume in der Senke hatten alle einen ungesunden Rotton und waren mit Spinnweben übersät. Sogar das Gras war befallen; unzählige Spinnen krabbelten überall herum.
 
 Die grauen Spinnen waren Tiefmoos-Kriecher, während die grünen Tiefmoos-Giftspucker waren. Der Scharfzahn-Spinnenkönig war nirgends zu sehen.
 
 Lu Li suchte sich eine Stelle aus, an der die Spinnen nicht so dicht beieinander waren, und konzentrierte sich darauf, die Creepers zu töten, da er nur wenige Angriffe brauchte, um einen zu erledigen. Überall wimmelte es von Monstern, sodass seine Erfahrungsleiste rasch anstieg.
 
 Die Gegenstände, die die Spinnen fallen ließen, waren recht gewöhnlich. Abgesehen von allerlei Kochzutaten wie Spinnenfleisch und Spinnenbeinen waren nur die dicken Spinnennetze etwas nützlicher. Dies war ein gängiges Material, das in der Schneiderei verwendet wurde.
 
 Lu Li sammelte ein paar Spinnenbeine, um sie als Essen zu braten, und reservierte den gesamten übrigen Platz in seinem Rucksack für dicke Spinnennetze.
 
 Nach einigen Stunden war Lu Lis Erfahrungsbalken um etwa zehn Prozent gestiegen. Bei diesem Tempo würde er höchstwahrscheinlich bis zum Ende seiner Spielzeit Level 28 erreichen können. Außerdem hatte er eine Menge Gegengifte gespart, da er die Gebiete mit vielen Giftspuckern gemieden hatte.
 
 Schließlich hörte er auf, Monster zu töten.
 
 Normalerweise war es im Wald still, abgesehen vom Zischen der Spinnen und dem Geräusch des seltsamen Windes, der über das Tal wehte, doch nun schienen noch andere Geräusche zu hören zu sein.
 
 Lu Li wich lautlos an eine Stelle zurück, an der es keine Spinnen gab, und verwandelte sich in eine Krähe, nachdem er den Kampfmodus verlassen hatte.
 
 Mit ausgebreiteten Flügeln blickte er von oben auf den Wald hinab.
 
 Als er dem Geräusch folgte, riss Lu Li die Augen auf.
 
 Er sah die Riesenspinne, Königin Silith.
 
 Es gab nur ein Wort, um Silith zu beschreiben – groß – sie war so groß wie zwei Menschen. Lu Li konnte ihren riesigen Körper von der Baumkrone aus deutlich erkennen.
 
 Lu Li dachte nicht daran, gegen diesen Boss des Beckens zu kämpfen. Selbst wenn er gerade auf Stufe dreißig wäre, hätte er keine Chance, sie zu töten.
 
 Königin Silith war der schwierigste Boss unter allen Level-30-Bossen in der Wildnis. Sie hatte zahlreiche Untergebene und Ehemänner, die ihr zur Seite standen, und ihre 240.000 HP schreckten auch Teams mit weniger als fünfzig Mitgliedern davon ab, den Kampf gegen sie aufzunehmen.
 
 In dieser feministischen Gesellschaft der Spinnen hatte Königin Silith viele Ehemänner. Diese Attentäter würden auf Siliths Ruf hin quer durch das gesamte Becken kriechen, und wenn Spieler Pech hatten, würden Tausende von ihnen auftauchen.
 
 Der Gedanke an Tausende von Elite-Monstern, die alle auf einmal angreifen, war wahrlich furchterregend.
 
 Gerade als Lu Li sich von Silith abwenden wollte, bemerkte er, dass um sie herum magische Lichter aufblitzten. Nachdem er näher geflogen war, hörte er Kampfgeräusche.
 
 Jemand versuchte, einen Boss der Stufe 30 in der Wildnis zu töten?
 
 Das war nicht gänzlich unmöglich. Es gab Schatzsucher, die nach Truhen suchten, und es war nicht schwer, einen so großen Boss zu entdecken. Vielen großen Gilden würde es nichts ausmachen, eine unbekannte Karte zu erobern.
 
 Einen Boss in einem abgelegenen Gebiet zu töten, hatte auch seine Vorteile; es bedeutete, dass weniger Leute davon wussten, sodass die Wahrscheinlichkeit geringer war, dass die Beute gestohlen wurde.
 
 Lu Li flog um die Äste herum und landete auf einem Busch mit vielen Blättern. Durch die Lücken zwischen den Blättern sah er den Kampf und erkannte, wer gegen den Boss kämpfte.
 
 Gale Legion!
 
 Lu Li hatte bereits zuvor im Shadow Cup gegen ihr Team gekämpft. Gaze, Cloudy Leaf und Wendelian waren allesamt bekannte Spieler des Teams.
 
 Diesmal war nur Cloudy Leaf gekommen. Der Spieler, der den Kampf leitete, war „Thoughts with Poison“.
 
 Lu Li hatte schon von diesem Spieler gehört, einem professionellen Krieger, der sich auf Verteidigung spezialisierte. Er war der führende PVE-Spieler der Gale Legion.
 
 Er hatte rund zweihundert Leute für diesen Bosskampf mitgebracht, was an roher Kraft ausreichte, um mit einem Boss der Stufe 30 fertig zu werden. Schließlich waren sie die einzige Gilde hier; es gab keine Außenstehenden, die sie stören konnten.
 
 Doch in diesem Moment stand Thoughts with Poison die Wut ins Gesicht geschrieben.
 
 „Wer hat diese Information weitergegeben? Lasst euch bloß nicht von mir erwischen, sonst landet ihr im Knast!“
 
 Anscheinend hatten einige andere von diesem Event erfahren, was bedeutete, dass sich unter diesen zweihundert Leuten ein Spion befand. Bei so vielen beteiligten Spielern war es schwer, das geheim zu halten.
 
 Was seine Drohung betraf, den Schuldigen ins Gefängnis zu werfen, so war das ebenfalls kein Scherz.
 
 Diese zweihundert Spieler hatten höchstwahrscheinlich Verträge mit der Gale Legion unterzeichnet. Ein Vertragsbruch würde bedeuten, dass das Gesetz auf der Seite der Gilde stünde und den Spieler bestrafen würde, der die Informationen weitergegeben hatte.
 
 Allerdings nur, wenn man den Verräter auch fangen könnte.
 
 Da die Lage nun spannend wurde, blieb Lu Li in seiner Krähenform und versteckte sich im Gebüsch, wo es für andere schwer sein würde, ihn zu entdecken.
 
 Es dauerte nicht lange, bis sich weitere Kräfte anschlossen, und es war auch nicht nur eine einzige.
 
 Peacetime Dynasty, Glory Capital!
 
 Was für ein unglaublicher Anblick, dass drei große Gilden auf derselben Karte erschienen! Königin Silith fühlte sich wahrlich geehrt.
 
 Es schien, als hätten sich „Peacetime Dynasty“ und „Glory Capital“ zusammengeschlossen, doch das war nur Lu Lis Einbildung. In der „Gale Legion“ gab es mehr als nur ein paar versteckte Spione.
 
 Nachdem sie Informationen über den Boss in der Rumbling Gorge erhalten hatten, konnten beide Gilden nicht länger untätig bleiben.
 
 Also versammelten sie ihre Elitekräfte und eilten zum Schlachtfeld. Die Gilden waren sich unterwegs begegnet und kannten die Absichten des jeweils anderen. Wie es zu diesem Zusammentreffen gekommen war, blieb unbekannt.
 
 „Verdammt …“ „Thoughts with Poison“ war unbeeindruckt, entweder weil er im Begriff war, den Boss zu verlieren, oder möglicherweise, weil sich Spione in ihrem Eliteteam versteckt hatten.
 
 Es entbrannte eine heftige Schlacht, und Hunderte von Menschen töteten sich gegenseitig in der Senke.
 
 Für kurze Zeit kümmerte sich niemand um Königin Silith.
 
 Lu Li saß auf einem Ast und beobachtete das Spektakel; er beschloss, nicht zu gehen. So wie es aussah, könnte er vielleicht etwas daraus ziehen.

    
        Kapitel 360

     Während des Bosskampfs hatte die Gale Legion einige Dutzend Spieler aus ihrem 200-köpfigen Team verloren, aber es waren immer noch etwa 160 bis 170 Spieler übrig.
 
 „Peacetime Dynasty“ und „Glory Capital“ hatten jeweils ein Team von 100 Spielern mitgebracht. Ihr ursprünglicher Plan war es, abzuwarten, bis die „Gale Legion“ den Bosskampf eröffnete, bevor sie selbst eingriffen. Obwohl ihr Plan gut war, hatte die „Gale Legion“ davon leider schon im Voraus Wind bekommen.
 
 Trotzdem verschaffte ihnen die Allianz aus „Peacetime Dynasty“ und „Glory Capital“ immer noch einen zahlenmäßigen Vorteil.
 
 Was Lu Li seltsam fand, war die Tatsache, dass die Seite mit mehr Leuten im Kampf nicht besser abzuschneiden schien. Tatsächlich war es Gale Legion, die die Oberhand zu haben schien. Wäre da nicht der Boss gewesen, der ihnen immer noch auf den Fersen war, hätten sie die Teams von Peacetime Dynasty und Glory Capital höchstwahrscheinlich bereits besiegt.
 
 Das war nicht allzu schwer zu verstehen.
 
 Die Spieler der „Gale Legion“ waren außer sich vor Wut darüber, dass die anderen Spieler versuchten, ihnen ihre harte Arbeit wegzunehmen. Auf der anderen Seite wirkten „Peacetime Dynasty“ und „Glory Capital“ zwar so, als würden sie zusammenarbeiten, taten dies aber in Wirklichkeit nicht. Sie konnten ihr gesamtes Potenzial als 200-Mann-Team nicht ausschöpfen, daher war es normal, dass sie im Nachteil waren.
 
 Die Situation war in einer Pattsituation, bis Königin Silith eingriff.
 
 Silith verlor ständig Lebenspunkte. Während die Spieler gegeneinander kämpften, fügten sie auch Silith Schaden zu, denn sonst gab es keine Garantie, dass sie die Gegenstände später erhalten würden.
 
 Sobald Siliths Gesundheit unter 60 % fiel, begann sie, ihre Ehemänner zu beschwören.
 
 Die Scharfzahn-Spinnenkönige waren komplett schwarz, und es kamen bis zu tausend von ihnen aus allen Richtungen. Lu Li wagte es nicht, auch nur das geringste Geräusch zu machen; er hatte Angst, diese Spinnen auf den Baum zu locken, auf dem er saß.
 
 Obwohl er fliegen konnte, hatte er dennoch Angst vor den Netzen dieser Scharfzahn-Spinnen – sie waren damit äußerst treffsicher. Es spielte keine Rolle, ob man fliegen konnte; sie würden einen trotzdem herunterziehen.
 
 Königin Silith war der schwierigste Wild-Boss unter den Level-30-Bossen. Ihre Beschwörungsfähigkeiten sorgten dafür, dass Teams mit weniger als 100 Mitgliedern es nicht wagten, sie zu verärgern. Selbst Lu Li, der gekommen war, um in der Web-Winder-Schlucht Level aufzusteigen, wagte es nicht, sich an diesem Boss zu versuchen.
 
 Einige Spieler hatten diese Spinnen bemerkt und ihre Teammitglieder gewarnt.
 
 Leider waren alle zu sehr auf den Boss oder die anderen Spieler konzentriert; niemand schenkte diesen beschworenen Spinnen Beachtung.
 
 Scharfzahnspinnen waren für ihre Schnelligkeit bekannt; sie waren bereits in die Menge eingedrungen. Es dauerte nur einen kurzen Kampf, bis sich ein Dutzend Spieler in weiße Lichtstrahlen verwandelten.
 
 Diejenigen, die im äußeren Ring standen, erlitten Schaden durch mindestens sieben bis acht Spinnen. Ohne die Unterstützung von Heilern hatten diese Spieler keine Chance, am Leben zu bleiben.
 
 Erst in diesem Moment begannen alle, diese eindringenden Spinnen wahrzunehmen.
 
 Mit dem Eintreffen der Scharfzahnspinnen wurde es auf dem Schlachtfeld noch chaotischer.
 
 Unter solchen Umständen gab es nur zwei Möglichkeiten, wie sich die Situation entwickeln konnte. Entweder konnten die Spieler zusammenarbeiten, um den Boss zuerst zu töten und die Belohnung gerecht aufzuteilen, oder jedes Team konnte bis zum bitteren Ende gegeneinander kämpfen, um zu sehen, wer als Sieger hervorgehen würde.
 
 Das könnten die Spinnen sein oder sogar Lu Li, der sich oben in den Bäumen versteckt hatte.
 
 In diesem Moment kam es zu einer gewaltigen Wende. Die Gale Legion und Glory Capital schlossen sich plötzlich zusammen und töteten die Spieler der Peacetime Dynasty mit einem Schlag.
 
 „So viele Ausrüstungsgegenstände“, seufzte Lu Li aus tiefstem Herzen.
 
 Die von hundert Spielern fallengelassenen Gegenstände waren sogar wertvoller als die Belohnung für den Sieg über einen Boss. Das war wahrscheinlich der Grund für ihre plötzliche Zusammenarbeit.
 
 Da es sich um Elite-Teams handelte, war es ausgeschlossen, dass sie irgendetwas von minderer Qualität fallen lassen würden. Beide Seiten würden mindestens ein paar Dutzend Ausrüstungsgegenstände der Silber-Stufe erhalten.
 
 Die „Peacetime Dynasty“ hatte sowohl Erfahrungspunkte als auch Ausrüstung verloren, sodass es fast sicher war, dass ihre Gesamtstärke sinken würde. Leider konnten sie nichts dagegen tun; es war zu spät, um noch mehr Leute hinzuschicken.
 
 Lu Li wusste nicht, ob er noch eine Chance hatte.
 
 Die beiden Gilden, die sich zusammengeschlossen hatten, verfügten immer noch über rund zweihundert Mitglieder in ihren Teams. Selbst der Einsatz der Scharfzahn-Spinnenkönige würde kaum einen Unterschied machen.
 
 Nachdem der letzte Spieler von „Peacetime Dynasty“ vom Schlachtfeld vertrieben worden war, begannen die Spieler von „Gale Legion“ und „Glory Capital“, die Spinnen auszurotten.
 
 Die Paladine und Krieger standen an vorderster Front und hielten die Monster in Schach. Magier wirkten aus dem Hintergrund Flächenangriffe, und schon bald lagen überall auf dem Boden unzählige Spinnenkadaver.
 
 Die Situation, auf die Lu Li gehofft hatte, trat nicht ein; Königin Siliths Gesundheit sank schnell unter 50 %.
 
 Die „Sharp-Fang Spider Kings“ waren größtenteils niedergemetzelt worden, und die Spinnenkönigin war nun nur noch ein hilfloser Boss. Ohne weitere Überraschungen würde sie höchstwahrscheinlich in wenigen Minuten tot sein.
 
 Nachdem Lu Li die Situation analysiert hatte, musste er zugeben, dass er diesmal nur von der Seite zusehen konnte.
 
 Zwar hätte er gute Erfolgschancen gehabt, wenn er hinuntergegangen wäre, um den letzten Schlag zu landen, doch wie er lebend davonkommen sollte, wäre ein großes Problem geworden. Seine „Sturmschritte“ verschafften ihm zwar ein bis zwei Sekunden lang Unverwundbarkeit, doch das reichte definitiv nicht aus, um einem Team von zweihundert Spielern zu entkommen.
 
 Die Spinnenkönigin wollte ihre Niederlage nicht hinnehmen; sie kreischte, und alle Spinneneier, die das Gebiet umgaben, begannen zu platzen, während kleine Spinnenjunge aus ihnen krabbelten.
 
 Ein paar Krieger machten sich daran, diese Eier zu zertrampeln.
 
 Lu Li schloss die Augen, da er den Anblick vor sich nicht ertragen konnte. Wussten diese armen Spieler denn nicht, dass es eine Spinnenart gab, die man „Explosionsspinnenjunge“ nannte?
 
 Die wenigen Krieger, die „Zertrampeln“ gewirkt hatten, wurden von den darauf folgenden Explosionen ausgelöscht.
 
 „Fernkampfklassen, erledigt die Spinnenjungen. Nahkampfklassen, zieht euch zurück“, rief „Thoughts with Poison“.
 
 Es gab zwar sehr viele Spinnenjunge, doch ihre Lebenspunkte und ihre Verteidigung waren gering. Solange man ihnen nicht zu nahe kam, waren sie leicht zu töten.
 
 Die wenigen Fernkampfklassen wirkten einige Flächenzauber auf die Spinnenjungen. Das Schlachtfeld füllte sich mit Schadenswerten, als die Spinnenjungen explodierten.
 
 Dennoch hatten sie die Bedeutung dieser Spinnenjungen immer noch unterschätzt. Wäre Lu Li derjenige gewesen, der den Kampf leitete, hätte er alle aufgefordert, zuerst jeden einzelnen Spinnenjungen zu töten. Die meisten Spieler der Gale Legion konzentrierten sich jedoch weiterhin auf die Spinnenkönigin, deren HP rapide sanken.
 
 Nachdem die verbliebenen Spinnenjungen hinter die Spinnenkönigin gelaufen waren, stieg ein roter Nebel von dem Boss auf, als sie verschlungen wurden.
 
 Die Lebensanzeige der Spinnenkönigin stieg schnell von 30 % auf 60 %, was bedeutete, dass die Hälfte ihrer bisherigen Anstrengungen umsonst gewesen war.
 
 Ohne Cheat-Anleitungen war alles einfach schwieriger; Lu Li genoss das Spektakel von der Spitze seines Astes aus.
 
 „Keine Sorge. Wir sind so viele; wir werden es schaffen, einen Level-30-Boss zu besiegen. Falls später noch mehr Spinnenjunge erscheinen, sorgt dafür, dass ihr sie alle tötet“, rief „Thoughts with Poison“, woraufhin sich die Spieler unter seinem Kommando schnell beruhigten.
 
 Die Qualität der Elite-Team-Spieler war deutlich besser als die der zufälligen Spieler.
 
 „Was!? Was hast du gesagt?“ Thoughts of Poison schien eine Nachricht erhalten zu haben. Er geriet augenblicklich außer sich, als wäre all das Selbstvertrauen von zuvor eine Lüge gewesen.
 
 „Viele Spieler stürmen hierher; wir können sie nicht aufhalten“, sagte der Späher hilflos.
 
 „Welche Gilde?“ Thoughts with Poison hätte sich in diesem Moment nichts sehnlicher gewünscht als einen Wahrsager, nur um herauszufinden, warum er heute so viel Pech hatte. Er wollte doch nur den Boss töten – warum kamen ihm ständig neue Probleme in den Weg?
 
 „Es sind einige Spieler aus großen Gilden dabei, aber es sind nicht die großen Gilden.“ Der Späher stellte fest, dass seine Worte zu schwer zu verstehen waren, also begann er zu erklären: „Die Spieler von ‚Peacetime Dynasty‘ sind durch die Ödlande gezogen und haben allen erzählt, dass wir hier einen Boss töten. Alle Spieler, die dort Level aufsteigen, stürmen jetzt herbei. Es sind sehr viele.“
 
 Absolut keine Gnade!
 
 Selbst Lu Li war sprachlos. Die „Peacetime Dynasty“ war von der „Gale Legion“ verraten worden, also beschlossen sie, sich selbst zu rächen. Sie verbreiteten die Nachricht in den „Barrenlands“, dem Ort, der dem „Web Winder Hollow“ am nächsten lag.
 
 Vielleicht hatten sie auch erwähnt, dass der Boss Ausrüstung der Gold- oder sogar der Dark-Gold-Klasse fallen lässt, um andere zu ermutigen.
 
 Daraufhin strömte eine Flut von Spielern in das Gebiet der Level-30-Monster.
 
 Als er die Spinnenkönigin betrachtete, die noch die Hälfte ihrer Lebenspunkte übrig hatte, fragte Thought with Poison verzweifelt: „Wie lange dauert es noch, bis sie eintreffen?“
 
 Wenn er noch drei Minuten Zeit hätte, könnte er diesen Boss definitiv töten.

    
        Kapitel 361

     Lu Li saß auf einem Baumstamm und beobachtete, wie die Spieler in der Ferne gegeneinander kämpften.
 
 Einige kämpften gegen die Spinnenkönigin, während andere gegen die Spieler der Gale Legion kämpften. Sie waren entschlossen, alles zu töten, was sich ihnen in den Weg stellte.
 
 „Bruder Midnight Ghost, führ eine Gruppe an und halte sie eine Weile in Schach, während der Rest von uns den Boss erledigt“, sagte Bitter Longing entschlossen. „Du kannst alle Drops und die Beute behalten, solange wir es ins Fernsehen schaffen.“
 
 Auf Wild-Karten, auf denen der First Clear noch nicht erreicht worden war, waren die Drops und die Möglichkeit, im Fernsehen zu erscheinen, das Wertvollste.
 
 Die Gale Legion wollte sich den Ruhm sichern, auf dem World Channel zu erscheinen, und die Drops der Peacetime Dynasty überlassen.
 
 Midnight Ghost dachte darüber nach und stimmte seinem Vorschlag zu.
 
 Er musste schnell eine Entscheidung treffen, sonst würden all diese verrückten Spieler über sie herfallen.
 
 Der unberechenbarste Faktor im „Wild“-Modus war, dass zu viele Spieler um denselben Boss kämpften. Selbst wenn eine große Gruppe von Spielern einer großen Gilde anwesend war, war es nicht garantiert, dass sie den letzten Kill erzielen würden. Der einzig sichere Weg war, irgendwie jeden Spieler zu besiegen, der nicht zu ihrer Gilde gehörte.
 
 Midnight Ghost führte die Spieler seiner Gilde sowie einige Spieler der Gale Legion an, um die blutrünstige Menge abzufangen, während der Rest der Gale Legion den Boss erledigen sollte.
 
 Spider Queen Silith stand kurz vor der Niederlage, sodass die wenigen verbliebenen Spieler der Gale Legion mehr als genug sein würden, um sie endgültig zu besiegen.
 
 Die Gelegenheitsspieler würden ziemlich lange brauchen, um die Verteidigung von mehr als 100 Eliten einer großen Gilde zu durchbrechen. „Bitter Longing“ konnte sich nun endlich darauf konzentrieren, die Spinnenkönigin zu besiegen.
 
 Lu Li kniff die Augen zusammen, da er glaubte, eine Chance auf den Kill zu haben.
 
 Er sprang leise vom Baum herunter und näherte sich langsam im Schleichmodus dem Schlachtfeld.
 
 Solange er dem Boss den letzten Schlag versetzte, würde er 20 % der EXP erhalten. Außerdem könnte er die Beute mit der Gale Legion teilen.
 
 Lu Li war sehr gierig und wollte alles haben.
 
 Allerdings wusste er, dass die Chancen, bei so vielen Spielern in der Nähe den letzten Schlag zu landen, sehr gering sein würden.
 
 Ohne ein bisschen Hoffnung wäre das Leben langweilig; Lu Li glaubte an sich selbst und ging das Risiko ein.
 
 Die Barrenlands waren derzeit die am dichtesten besiedelte Horde-Karte im Spiel. Daher gab es viele Spieler, die versuchten, durchzubrechen, in der Hoffnung, dem Boss den letzten Schlag zu versetzen.
 
 Die HP der Spinnenkönigin sanken unter dem Druck der Elitegruppe weiter. In wenigen Minuten würde sie besiegt sein.
 
 Lu Li hielt den Atem an und beobachtete ihre HP-Leiste sehr genau. Er war bereit, alle seine Spezialeffekte zu aktivieren, um im richtigen Moment einen schweren Schlag zu versetzen.
 
 „Halt!“, befahl Bitter Longing.
 
 Das Elite-Team war sehr gut ausgebildet und alle hielten gleichzeitig inne.
 
 Lu Li blieb wie angewurzelt stehen; er hatte bereits alle seine Spezialeffekte aktiviert.
 
 Verdammt, was hat er vor?
 
 In diesem Moment trat der Starspieler der Gale Legion, Cloudy Leaf, vor und begann, „Frostblitz“ zu wirken.
 
 -264 HP!
 
 Das war wahnsinniger Schaden, wie man es von ihrem besten Magier erwarten konnte.
 
 Doch die Spinnenkönigin heilte sich unerwartet selbst und überlebte mit einem Rest an HP.
 
 Cloudy Leaf lächelte, denn er wusste, dass der nächste Zauber den Wild-Boss erledigen würde, und sprach schnell „Eislanze“, um den Kill zu sichern.
 
 „Eislanze“ war eine Fertigkeit mit sofortiger Wirkzeit und hatte eine sehr hohe Projektilgeschwindigkeit. Allerdings war sie nicht schnell genug, denn ein Dieb tauchte aus dem Versteck auf und fing den Schaden ab.
 
 -179!
 
 Der Level-25-Charakter Cloudy Leaf fügte diesem unerwarteten Gast beträchtlichen Schaden zu.
 
 „Tötet ihn! Nein, wartet! Greift den Boss an!“, schrie Bitter Longing.
 
 Die Unentschlossenheit in Bitter Longings Befehl reichte aus, um das Elite-Team der Gale Legion aus dem Konzept zu bringen. Die Verwirrung, die nur den Bruchteil einer Sekunde andauerte, verschaffte dem Dieb genug Zeit, um die Spinnenkönigin mit seinem Dolch zu erstechen.
 
 „Cloudy Leaf“ reagierte jedoch viel schneller und zauberte umgehend eine weitere „Eislanze“ auf den Boss.
 
 „Eislanze“ war ein extrem schnell fliegendes Projektil, doch Lu Li war dem Boss zu nahe …
 
 System: Lu Li von „Ruling Sword“ ist der Erste, der den Level-30-Wildboss „Spinnenkönigin Silith“ besiegt hat.
 
 Lu Li!
 
 Er bückte sich und begann, die Beute einzusammeln, doch noch bevor er einen weiteren Gegenstand berühren konnte, wurde er augenblicklich von einer Flut von Sofortzaubern überschwemmt.
 
 Lu Li aktivierte sofort den Spezialeffekt seiner Schuhe und floh. Er verschwand auf der Stelle und tauchte etwa 10 Yards vom Schlachtfeld entfernt wieder auf.
 
 Kaum war er wieder aufgetaucht, hatte er bereits erheblichen Schaden erlitten.
 
 Das lag nicht daran, dass er langsam war, sondern daran, dass in dem Bereich, in den er teleportiert worden war, bereits mehrere Flächenangriffe gewirkt worden waren.
 
 Da die Gale Legion einen großen Bereich abdecken musste, gab es nur eine Überlappung von wenigen Fertigkeiten an der Stelle, an die Lu Li sich teleportiert hatte. Obwohl Lu Li kontinuierlich Schaden erlitt, reichte dieser nicht aus, um ihn zu töten.
 
 Selbst Cloudy Leafs „Frostnova“ hatte ihn komplett verfehlt.
 
 Alle Debuffs wurden von Lu Li entfernt, als er „Gale Steps“ einsetzte. Er verwandelte sich hastig in einen Puma und stürmte in das Gebüsch davon.
 
 „Macht euch nicht die Mühe, ihn zu verfolgen.“ Bitter Longing hielt Cloudy Leaf und die anderen zurück, die ihm nachjagen wollten. Er schüttelte den Kopf und seufzte: „Es hat keinen Sinn, ihn zu verfolgen.“
 
 Es war sehr schwierig, einen Dieb in der Wildnis zu töten, und es wäre reine Zeitverschwendung, auch nur zu versuchen, einen Elite-Dieb wie Lu Li zu verfolgen.
 
 Lu Li hatte noch Zeit gehabt, sich einen Gegenstand zu schnappen, und hinterließ zwei Ausrüstungsgegenstände sowie ein Fertigkeitsbuch.
 
 Bitter Longing war ein Mann, der zu seinem Wort stand, und er musste den Ruf der Gale Legion wahren.
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